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See the notice on TED website

46663-2025 - Ergebnis
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Wiederherstellung des Grennigloher Wegs in Altena - Objektplanung 
Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerke
OJ S 16/2025 23/01/2025
Bekanntmachung vergebener Aufträge oder Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Altena (Westf.)
E-Mail: post@altena.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Wiederherstellung des Grennigloher Wegs in Altena - Objektplanung Verkehrsanlagen 
und Ingenieurbauwerke
Beschreibung: Bei den vorliegenden Leistungen handelt es sich um Planungsleistungen der 
Maßnahme M14 – Grennigloher Weg Maßnahme 1. Diese bezieht sich auf den 
Straßenbereich „Grennigloher Weg“, im westlichen Teilgebiet der Stadt Altena. Der 
Grennigloher Weg selbst befindet sich im städtischen Besitz und grenzt im Norden an das 
Landschaftsschutzgebiet („LSG“) „Märkischer Kreis“, im Osten an den Brachtenbecker Weg, 
im Süden an Privateigentum und nach Westen an die Nachbargemeinde Nachrodt-
Wiblingwerde sowie ebenfalls das LSG an. Eine detaillierte Objektbeschreibung kann der 
Leistungsbeschreibung entnommen werden. Das prioritäre Ziel ist die Planung der 
Verkehrsstraße und der anliegenden Bereiche unter Berücksichtigung des aktuellen, 
technischen Standes sowie die Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06). Bei dem 
Grennigloher Weg handelt es sich um eine Anliegerstraße, welche in beide Richtungen 
befahrbar ist. Aufgrund des generellen stark beschädigten Zustandes, der beengten 
Straßenverhältnisse von etwa 2,20 m, des Begegnungsverkehrs und unter Beachtung der 
vorhandenen topographischen Verhältnisse sowie des geltenden Regelwerkes (Stand der 
Technik), wird eine Verbreiterung der Straße angestrebt. Bei der Variantenuntersuchung sind 
zwingend die Anschlüsse der Grundstückseinfahrten und angrenzenden Straßen/ Wege/ 
Treppenanlagen zu berücksichtigen, diese sind künftig beizubehalten und in die Planung zu 
integrieren. Des Weiteren sind die Schleppkurven und Belastungsklassen der Rettungs- und 
Einsatzfahrzeuge zu berücksichtigen. Die abgängigen Böschungen, Stützmauern und 
Einbauelemente sind in das Gesamtkonzept einzuarbeiten, sodass die notwendigen 
Stützfunktion ausreichend dimensioniert und betrachtet werden. Um nachfolgenden 
Hochwässern entgegenzuwirken, ist zudem ein zukunftsorientiertes Regenwasserkonzept zu 
integrieren und in der Variantenuntersuchung sinnvoll darzustellen. Hierbei kann es unter 
anderem zu einer generellen Umverlegung/ Neuverlegung der Versorgungsleitungen und 
Medienanschlüssen kommen. Die Leistungen der Tragwerksplanung und des SiGeKo wurden 
bereits ausgeschrieben. Gegenstand der hiesigen Ausschreibung sind ausschließlich 
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Leistungen der Objektplanung Ingenieurbauwerke und Objektplanung Verkehrsanlagen. Die 
Leistungsbilder der Ingenieurbauwerke sowie der Verkehrsanlagen setzen sich aus den 
Grundleistungen der Leistungsphasen 1-9 und ausgewählten Besonderen Leistungen nach § 
43 und § 47 der HOAI 2021 zusammen. Die Ingenieurbauwerke beziehen sich auf die 
Stützwände der Verkehrsstraße sowie auf die entwässerungstechnische Einrichtung 
(Regenwasser). Aufgrund der angestrebten Verbreiterung des Straßenraums (Stand der 
Technik) und der vorliegenden Anlagen der Grundstückseigentümer (Mauern, 
Treppenanlagen, Beete), sind besonders die Zuwegungen der jeweiligen Grundstücke bei der 
Planung zu berücksichtigen. Die Verkehrsanlage umfasst einen etwa 500 m langen 
Straßenneubau unter Berücksichtigung des aktuellen technischen Regelwerks. Hierbei sind 
unter anderem die notwendigen Schleppkurven (PKW/ Einsatzfahrzeuge), die erforderlichen 
Belastungsklassen, notwendige Einbauten wie Leitelemente und Leuchten (inkl. 
Medienanschluss) sowie die Integration von Regenentwässerungsanlagen zu berücksichtigen. 
Das Niederschlagswasser ist möglichst im Straßenkörper zu fassen und kontrolliert abzuleiten 
(z. B. durch erhöhte Bordsteine, Leitsysteme). Ebenso ist der nördliche Hangbereich zu prüfen 
und zu sichern, um die Gefahr von herabfallendem Gestein o. drgl. auszuschließen. Im oberen 
Bereich der Straße bildet sich ein Wendehammer aus, dieser sowie die angrenzenden 
Wirtschaftswege sind bei der Planung ebenfalls mit aufzunehmen. Zudem ist im Zuge der 
Variantenuntersuchung zu prüfen, ob unter Berücksichtigung des nachhaltigen Wiederaufbaus 
Stellplätze angeordnet werden können. Es handelt sich bei diesem Projekt um eine durch das 
Land Nordrhein-Westfalen und die Bundesrepublik Deutschland geförderte Maßnahme zur 
Beseitigung von Schäden an öffentlicher und privater Infrastruktur sowie zum Wiederaufbau 
anlässlich der Starkregen- und Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 (Förderrichtlinie (FRL) 
Wiederaufbau Nordrhein-Westfalen) vom 10. September 2021.
Kennung des Verfahrens: 25d07a4a-05ad-48d9-af2f-877682cb298d
Interne Kennung: HWSB21_AL_M14_V001_L1-2
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros 
sowie planungsbezogene Leistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Märkischer Kreis (DEA58)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Der Erfüllungsort liegt im Stadtgebiet Altena. Detaillierte Angaben 
nebst Lageplan finden sich in den Vergabeunterlagen.

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Wiederherstellung des Grennigloher Wegs in Altena - Objektplanung Verkehrsanlagen 
und Ingenieurbauwerke
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Beschreibung: Bei den vorliegenden Leistungen handelt es sich um Planungsleistungen der 
Maßnahme M14 – Grennigloher Weg Maßnahme 1. Diese bezieht sich auf den 
Straßenbereich „Grennigloher Weg“, im westlichen Teilgebiet der Stadt Altena. Der 
Grennigloher Weg selbst befindet sich im städtischen Besitz und grenzt im Norden an das 
Landschaftsschutzgebiet („LSG“) „Märkischer Kreis“, im Osten an den Brachtenbecker Weg, 
im Süden an Privateigentum und nach Westen an die Nachbargemeinde Nachrodt-
Wiblingwerde sowie ebenfalls das LSG an. Eine detaillierte Objektbeschreibung kann der 
Leistungsbeschreibung entnommen werden. Das prioritäre Ziel ist die Planung der 
Verkehrsstraße und der anliegenden Bereiche unter Berücksichtigung des aktuellen, 
technischen Standes sowie die Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06). Bei dem 
Grennigloher Weg handelt es sich um eine Anliegerstraße, welche in beide Richtungen 
befahrbar ist. Aufgrund des generellen stark beschädigten Zustandes, der beengten 
Straßenverhältnisse von etwa 2,20 m, des Begegnungsverkehrs und unter Beachtung der 
vorhandenen topographischen Verhältnisse sowie des geltenden Regelwerkes (Stand der 
Technik), wird eine Verbreiterung der Straße angestrebt. Bei der Variantenuntersuchung sind 
zwingend die Anschlüsse der Grundstückseinfahrten und angrenzenden Straßen/ Wege/ 
Treppenanlagen zu berücksichtigen, diese sind künftig beizubehalten und in die Planung zu 
integrieren. Des Weiteren sind die Schleppkurven und Belastungsklassen der Rettungs- und 
Einsatzfahrzeuge zu berücksichtigen. Die abgängigen Böschungen, Stützmauern und 
Einbauelemente sind in das Gesamtkonzept einzuarbeiten, sodass die notwendigen 
Stützfunktion ausreichend dimensioniert und betrachtet werden. Um nachfolgenden 
Hochwässern entgegenzuwirken, ist zudem ein zukunftsorientiertes Regenwasserkonzept zu 
integrieren und in der Variantenuntersuchung sinnvoll darzustellen. Hierbei kann es unter 
anderem zu einer generellen Umverlegung/ Neuverlegung der Versorgungsleitungen und 
Medienanschlüssen kommen. Die Leistungen der Tragwerksplanung und des SiGeKo wurden 
bereits ausgeschrieben. Gegenstand der hiesigen Ausschreibung sind ausschließlich 
Leistungen der Objektplanung Ingenieurbauwerke und Objektplanung Verkehrsanlagen. Die 
Leistungsbilder der Ingenieurbauwerke sowie der Verkehrsanlagen setzen sich aus den 
Grundleistungen der Leistungsphasen 1-9 und ausgewählten Besonderen Leistungen nach § 
43 und § 47 der HOAI 2021 zusammen. Die Ingenieurbauwerke beziehen sich auf die 
Stützwände der Verkehrsstraße sowie auf die entwässerungstechnische Einrichtung 
(Regenwasser). Aufgrund der angestrebten Verbreiterung des Straßenraums (Stand der 
Technik) und der vorliegenden Anlagen der Grundstückseigentümer (Mauern, 
Treppenanlagen, Beete), sind besonders die Zuwegungen der jeweiligen Grundstücke bei der 
Planung zu berücksichtigen. Die Verkehrsanlage umfasst einen etwa 500 m langen 
Straßenneubau unter Berücksichtigung des aktuellen technischen Regelwerks. Hierbei sind 
unter anderem die notwendigen Schleppkurven (PKW/ Einsatzfahrzeuge), die erforderlichen 
Belastungsklassen, notwendige Einbauten wie Leitelemente und Leuchten (inkl. 
Medienanschluss) sowie die Integration von Regenentwässerungsanlagen zu berücksichtigen. 
Das Niederschlagswasser ist möglichst im Straßenkörper zu fassen und kontrolliert abzuleiten 
(z. B. durch erhöhte Bordsteine, Leitsysteme). Ebenso ist der nördliche Hangbereich zu prüfen 
und zu sichern, um die Gefahr von herabfallendem Gestein o. drgl. auszuschließen. Im oberen 
Bereich der Straße bildet sich ein Wendehammer aus, dieser sowie die angrenzenden 
Wirtschaftswege sind bei der Planung ebenfalls mit aufzunehmen. Zudem ist im Zuge der 
Variantenuntersuchung zu prüfen, ob unter Berücksichtigung des nachhaltigen Wiederaufbaus 
Stellplätze angeordnet werden können. Es handelt sich bei diesem Projekt um eine durch das 
Land Nordrhein-Westfalen und die Bundesrepublik Deutschland geförderte Maßnahme zur 
Beseitigung von Schäden an öffentlicher und privater Infrastruktur sowie zum Wiederaufbau 
anlässlich der Starkregen- und Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 (Förderrichtlinie (FRL) 
Wiederaufbau Nordrhein-Westfalen) vom 10. September 2021.
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Interne Kennung: HWSB21_AL_M14_V001_L1-2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros 
sowie planungsbezogene Leistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Fest beauftragt werden die Leistungen der Leistungsphasen 1 
und 2 (Stufe 1). Die Leistungen der Leistungsphasen 3-9 (Stufen 2-4) sowie die Besonderen 
Leistungen und die zusätzlichen Stundenarbeiten werden lediglich optional beauftragt.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Märkischer Kreis (DEA58)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2025
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2026
Laufzeit: 14 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis/ Honorar
Beschreibung: Preis/ Honorar
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzprojekte, die die gemeinsame Durchführung von 
Leistungen sowohl der Objektplanung Ingenieurbauwerke gem. §§ 41, 43 HOAI als auch der 
Objektplanung Verkehrsanlagen gem. §§ 45, 47 HOAI nachweisen, wobei jeweils im 
Wesentlichen die Grundleistungen der LPH 2-8 erbracht worden sein müssen und die 
planerischen Anforderungen der Honorarzone III entsprechen (letzte 3 Jahre).
Beschreibung: Persönliche Referenzen der vorgesehenen Person des verantwortlichen 
Planers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzprojekte, die die Erstellung von Entwässerungskonzepten 
umfassen (letzten 5 Jahre)
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Beschreibung: Persönliche Referenzen der vorgesehenen Person des verantwortlichen 
Planers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzprojekte, die die gemeinsame Durchführung von 
Leistungen sowohl der Objektplanung Ingenieurbauwerke gem. §§ 41, 43 HOAI als auch der 
Objektplanung Verkehrsanlagen gem. §§ 45, 47 HOAI nachweisen, wobei jeweils im 
Wesentlichen die Grundleistungen der LPH 2-8 erbracht worden sein müssen und die 
planerischen Anforderungen der Honorarzone III entsprechen (letzte 3 Jahre).
Beschreibung: Persönliche Referenzen der vorgesehenen Person des stellvertretend 
verantwortlichen Planers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 12
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Persönliche Referenzprojekte, die die Erstellung von Entwässerungskonzepten 
umfassen (letzten 5 Jahre)
Beschreibung: Persönliche Referenzen der vorgesehenen Person des stellvertretend 
verantwortlichen Planers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 8
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Ideenkonzept zur Sicherstellung der Vor-Ort-Präsenz der Bauoberleitung
/örtlichen Bauüberwachung bezüglich der Terminplanung inkl. Berücksichtigung der 
Beteiligung Dritter
Beschreibung: Ideenskizze "Sicherstellung der Vor-Ort Präsenz"
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 Absatz 1 - 3 GWB: (1) Die Vergabekammer 
leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, 
das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in 
seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend 
macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
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Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, aus deren Mitteln der Auftrag bezahlt wird: Stadt Altena (Westf.)
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Stadt Altena (Westf.)
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

6. Ergebnisse

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0001
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Leiter der anbietenden Partei: Seecon Ingenieure GmbH
Offizielle Bezeichnung: Seecon Ingenieure GmbH
Unterauftragnehmer des Gewinners: 
Offizielle Bezeichnung: M&P Water GmbH
Angebot: 
Kennung des Angebots: 1
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0001
Das Angebot wurde in die Rangfolge eingeordnet: ja
Rang in der Liste der Gewinner: 1
Vergabe von Unteraufträgen: Ja
Wert der Vergabe von Unteraufträgen ist bekannt: nein
Prozentanteil der Vergabe von Unteraufträgen ist bekannt: nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: 1
Datum der Auswahl des Gewinners: 07/01/2025
Datum des Vertragsabschlusses: 20/01/2025
Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Stadt Altena (Westf.)

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 2

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Altena (Westf.)
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00009812
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Postanschrift: Lüdenscheider Str. 22
Stadt: Altena
Postleitzahl: 58762
Land, Gliederung (NUTS): Märkischer Kreis (DEA58)
Land: Deutschland
E-Mail: post@altena.de
Telefon: 02352-20920
Internetadresse: https://www.altena.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Federführendes Mitglied
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet
Organisation, aus deren Mitteln der Auftrag bezahlt wird

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: DE164242157
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
Telefon: 0049-2514111691
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Seecon Ingenieure GmbH
Registrierungsnummer: DE156564638
Postanschrift: Spinnereistraße 7
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04177
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
E-Mail: info@seecon.de
Telefon: +49341-4840511
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Leiter der anbietenden Partei
Wirtschaftlicher Eigentümer: 
Offizielle Bezeichnung: Seecon Ingenieure GmbH
Staatsangehörigkeit des Eigentümers: Deutschland
Postanschrift: Spinnereistraße 7
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04177
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
Gewinner dieser Lose: LOT-0001

8.1.  ORG-0004

mailto:post@altena.de
https://www.altena.de
mailto:vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
mailto:info@seecon.de
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Offizielle Bezeichnung: M&P Water GmbH
Registrierungsnummer: DE357263072
Postanschrift: Mainzer Straße 130
Stadt: Koblenz
Postleitzahl: 56068
Land, Gliederung (NUTS): Koblenz, Kreisfreie Stadt (DEB11)
Land: Deutschland
E-Mail: info@mup-group.com
Telefon: +498022-1880880
Rollen dieser Organisation: 
Unterauftragnehmer

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 97a4ade4-2ede-4ba6-a2d2-2e5b6c30d330  -  01
Formulartyp: Ergebnis
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Aufträge oder 
Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 29
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 21/01/2025 11:01:28 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 46663-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 16/2025
Datum der Veröffentlichung: 23/01/2025

mailto:info@mup-group.com
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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